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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpebifiox 
ber „Wilhelmſtr. 17, 
. Ab. Fchleß, Hoflieferant. 
L. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Ho Niekifh, in Firma 
J. Leumann. Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Nedakteure: 
F. Hachfeſd für den volitiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Boten. 


Ar. 880 


Deutſchlaund. 


— Berlin, 14. Dez. „Altkonſervativ“ wollen fi 
diejenigen Konſervativen nennen, die unter Führung des 
Herrn v. Helldorff die reinliche Scheidung von den Kreuz⸗ 
. und Ahlwardtianern zum Vollzug bringen. 

er Name kann einigermaßen auffallen. Altkonſervative und 
Neukonſervative gab es, bis ſich aus ihrer Verſchmelzung die 
Deutſchkonſervativen bildeten. Die Altkonſervativen waren 
damals der rechte, der äußerſte reaktionäre Flügel; ſie wurden 
zuletzt ſehr klein. Jetzt ſoll altkonſervativ nun der Name für 
den linken Flügel werden. Inſofern iſt die Bezeichnung aller- 
dings zutreffend, als die Verbrüderung mit den Radauanti⸗ 
ſemiten die Männer vom letzten Parteitag von den beſſeren 
Traditionen der Partei losſöſt und fie zu Neukonſervativen 
ſtempelt. Aber eben darum wird die „Kreuzztg.“ (die bisher 
mit keinem Wort die Abſicht der Helldorffſchen mittheilt) über 
die Okkupation des Namens ſehr verdroſſen ſein, mit der Herr 
v. Helldorff einen klugen Streich gethan hat. Aus konſerva⸗ 
tiven Kreiſen, die mit der Haltung des Parteitags nicht ein⸗ 
verſtanden ſind, iſt mehrfach der Wunſch nach Veröffent⸗ 
lichung der Präſenzliſte des Parteitags ausgedrückt 
worden, damit ſich deutlicher erkennen laſſe, ob die Verſamm⸗ 
lung auf Tivoli thatſächlich als eine Vertretung der konſer⸗ 
vativen Partei gelten kann, oder ob ſie nicht richtiger eine 
Verſammlung der Antiſemiten von Berlin und Umgegend 
heißen muß. 

— In der Militär kommiſſion des Reichstags 
wird die fretiinnige Partei vertreten fein durch die 
Abgeordneten Baumbach, Hugo Hermes, Hinze, Rickert 
und Richter, die Volkspartei durch den Abgeordneten Payer. 

— In der geſtrigen Sitzung der Steuerkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes ſoll der Finanzminiſter Miquel von 
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— Eine neue Partei unter der Aegide der Herren 
von Kardorff und Arendt, der wackern Vorkämpfer der 
Silberwährung, ſcheint in Süddeutſchland gebildet werden zu 
ſollen. Der „Köln. Ztg.“ wird darüber aus Tübingen ge⸗ 
ſchrieben: 

„Der Reichstagsabgeordnete von Kardorff und der Land⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Otto Arendt werden als die eigentlichen 
Väter des Planes (eine neue Partei zu ſchaffen) genannt; fie 
wollen alle unzufriedenen Elemente aus den mittlern Parteien um 
ein neues Programm ſchaaren, und ſie glauben damit nament⸗ 
lich in Süddeutſchland einen beſonders 1 Boden zu finden. 
Wenigſtens wird zur Zeit in vertraulicher eiſe hier im Süden 
ein derartiger Programm⸗Entwurf verbreitet; man hat bereits 
einzelne zuſtimmende Unterſchriften aufgetrieben, von denen 
uns in erſter Linie die des Grafen Weſtarp genannt 
worden iſt. Das Programm verurtheilt in ſcharfen Worten 
den neuen Kurs, die Handelsverträge, den Helgoland⸗ 

tritt aufs wärmſte für die ſoziale Geſetz⸗ 
ein und bat ſogar, um namentlich in Süddeutſch⸗ 
and bis weit nach links Eingang zu finden, die demo: 
kratiſchen und zum Theil partitulartitiihen Forderungen der Mi⸗ 
niſterverantwortlſchteit und die Kontrolle der Abſtimmungen der 
Mitglieder des Bundesraths durch die Kammern der Einzelſtaaten 
berückſichtigt. Für Preußen wird die Unzertrennlichkeit der Posten 
des Mintfterpräfibenten und des Reichskanzlers verlangt. In Be⸗ 
au auf die Militärvorlage wird ein Feſthalten an der dreijährigen 

lenſtzeit und die Vermehrung der Artillerie unter Anlehnung an 
die Verdyſchen Gedanken betont. Eine beſondere Hervorhebung der 
Doppelwährungslehre, des Alphas und Omegas der beiden neuen 
Parteigründer v. Kardorff und Arendt, ſoll als nicht bei der großen 
Menge ausſichtsvoll r unterlaſſen werden; auf wie lange das 
gelingen wird, iſt leicht abzuſehen.“ N 

Es iſt begreiflich, daß, wie die Zuſchrift hervorhebt, der 
Entwurf in denjenigen ſüddeutſchen Kreiſen, in denen er ver- 
breitet worden iſt, keine beſonders warme Aufnahme gefunden 
hat. Er iſt offenbar weder Fiſch noch Fleiſch, und ſcheint 
nur darauf berechnet, die Bismarckſtimmung, die in Süddeutſch⸗ 
land ſehr ſtark iſt, vor den freikonſervativen Pflug zu ſpannen. 
ein D. Bemerkenswerthe Mittheilungen über das Verhalten 
d nzelner Mitglieder der konſervativen Partei 
n orderungen der Antiſemiten gegenüber 
Onnte x. Förſter geſtern Abend in einer großen Verſammlung 
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der Zeitung ſowie alle Voftämter des deutſchen Reiches an. 


der Leuiſch⸗Sozial 

3 2 en in Berlin machen. Redner tadelte 
zunächſt den Abg. 9 Handjery und einen anderen 
Abgeordneten, den er nicht nennen wolle, daß beide Herren auf 


ergangene Aufforderung es kurzer Hand abgelehnt hätten, ihren 
Wählern gegenüber ſich über ihre Stellung zum Anttfemittsmus zu 
äußern, und theitte dann den Brief eines andern „hochangeſehenen 
und einflußreichen“ konſervativen Herrn mit, der die Einladung 
zum Beſuch der geſtrigen Verſammlung dahin beantwortet, daß er 
die Zumuthung, die Zwecke der antiſemitiſchen Beſtrebungen in irgend 
einer Weiſe zu unkerſtützen, als eine Beleidigung und die ganze 
ontifemttiiche Bewegung als ſchmachvollen Krebsſchaden am Körper 
des deutſchen Volkes betracht. Den Namen des Briefichreibers 
zu nennen, weigerte ſich Dr. Förſter. Er knüpfte an dieſe 
Velttbeilungen die Bemerkung, daß nach dieſen Erfahrungen und 
den vorgeſtrigen Erklärungen des Reichskanzlers der Antiſemi⸗ 
tismus ſeine durch die Beſchlüſſe des konſervativen Parteitages 
geſchwellten Hoffnungen wieder bedeutend herabſtimmen müſſe. 


1. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
für 
Ausgabeſtellen 
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— Die Ueberſicht der Einfuhr der wichtigeren 
Waarenartikel in das deutſche Zollgebiet in den 
Etatsjahren 1889—1892 und in den erſten zwei Quaxtalen des 
Etatsjahres 1892/93, ſowie des dafür aufgekommenen Eingangs⸗ 
zolls iſt heute dem Reichs tage zugegangen. Im Etatsjahre 1889/90 
betrug die Geſammteinnahme an Zollerträgen 379 573 294 M. 
im Etatsjzahr 1890/91 389 424457 M., im Etatsjahre 1891/92 
406 359 133 M., im April bis September 1892 191 768 968 M., 
gegen den gleichen Zeitraum 1 344906 M. mehr. Die Brutto⸗ 
Solleinnahme an Zöllen, einſchließlich der außerordentlichen 
Einnahmen hat nach Abzug der n betragen 
1888/89 312 532 212 M., 1889/90 379 60458) „ 1890/91 
389 423 844 M., 1891/92 406 448 441 M., April bis Oktober 
1892/93 225613733 M. Die Netto⸗Einnahme an Salz 
ſteuer und Salzzoll betrug von 1882 bis 1892 4179656 M. Die 
Budermatertalfteuer belief ſich auf Netto 49 913 588 M. 
1882/83, 14 269 983 M. 1891/2. f 

— Das Frontmachen der Bahnwärter fällt vom 
1. Januar nächſten Jahres ab fort, nachdem die neue Si 8 nal- 
ordnung für die Eiſen bahnen Deutſchlands 
das Signal „der Zug darf ungehindert paſſiren“ nicht mehr ent⸗ 
hält. Ebenſo fällt auch das durch den Bahnwärter während der 
Dunkelheit mit der welßleuchtenden Handlaterne zu gebende Signal 
fort. Daß die Signale mit der Stationsglocke am 1. Januar 1893 
in Fortfall kommen, haben wir ſchon hervorgehoben. 

Karlsruhe, 12. Dez. In einer geſtern hier abgehaltenen 
Sitzung des Ausſchuſſes der freiſinnigen 


Partei für Südweſtdeutſchland wurde ein enges 


Zuſammengehen der Freiſinnigen und der 
Volkspartei wie in Baden für ganz Süd weſt⸗ 
deutſchland als nothwendig bezeichnet und folgende 
Reſolution angenommen: „Der Ausſchuß erklärt, daß ein gemein⸗ 
ſchaftliches Vorgehen der beiden wahrhaft freiſinnigen Parteien bei 
allen politiſchen Wahlen nothwendig und ein engeres Aneinander⸗ 
ſchließen erforderlich erſcheint. Zur Feſtſtellung der Einzelheiten er⸗ 
achtet der Ausſchuß ein Zufammentreten von Delegirten beider 
Parteien für durchaus zweckmäßig.“ Bezüglich der Militär ⸗ 
vorlage wurde beſchloſſen, die Fraktion zu erſuchen, einmüthig 
die Vorlage abzulehnen und nur die Mittel zu bewilligen, 
die durch eine geſetzliche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
nöthig werden. 

München, 13. Dezember. Die Eingabe des bayeriſchen 
Brauerbundes an die Reichsregierung fordert, daß die Uebe r⸗ 
die ng&abgabe bei der Biereinfuhr aus einem Bundesſtaat in 

ie norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft 2,50 M. per Hektoliter 
Bier nicht überſteigen ſoll. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 14. Dez. Der Unbekannte, 
über deſſen Auffinden auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen den Bahn⸗ 
höfen Friedrichſtraße und Börſe wir heute berichteten, iſt ſeinen 
Verletzungen in der Charité am Dienſtag Abend erlegen. Er iſt 
nicht wieder zum Bewußtſein gekommen, ſo daß er über ſeine 
en und die räthſelhafte Angelegenheit keine Angaben hat machen 
önnen. 

In einer geſtern Abend abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung von Fuhrwerksbeſitzern Berlins iſt die 
Taxameterfrage lebhaft erörtert worden. Sämmtliche Fuhrwerks⸗ 
beſitzer, die Taxameterdroſchken in Betrieb geſetzt haben, betonten 
im Laufe des Abends einſtimmig, daß der Apparat, trotz der un⸗ 
günſtigen und wechſelnden Witterung der letzten Wochen, vorzüglich 
funktionirt und daß auch das fahrende Publikum die einfach ab⸗ 
lesbare Regiſtrirung des Fahrpreiſes am Zifferblatt des Uhrwerks 
ſchnell begriffen habe. Nach einer von den Fuhrwerksbeſitzern auf⸗ 
geſtellten Fahrſtatiſtik der letzten vierzehn Tage ſind die Taxameter⸗ 
Droſchken mit Vorliebe auch auf kurzen Strecken benutzt worden, 
wobei das fahrende Publikum eine bedeutende Preisermäßigung 

egen derartige Touren-Droſchken erſter Klaſſe erlangt hat. Noch 
m Laufe des kommenden Januars dürften Hundert Taxameter⸗ 
Droſchken in Betrieb geſetzt ſein, weitere Droſchken⸗-Fuhrparks wer⸗ 
den im Februar und März 1893 mit Apparaten montirt werden. 

Das Elberfelder ſtädtiſche Gymnaſium wird am 9. und 
10. k. Mts. das Zeit ſeines dreihundertlährigen Be⸗ 
ſtehens feiern. Elberfeld war noch ein Flecken von annähernd 
weitauſend Seelen, als — aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon im 

ahre 1592 — der deutſchen Schule des Ortes eine lateiniſche 

laſſe hinzugefügt wurde, in welcher diejenigen Knaben aufgenom⸗ 
men wurden, die man nicht in die Volksſchule ſchicken, ſondern 
einer höheren Bildung, insbeſondere den gelehrten Studien zu⸗ 
führen wollte. Achtzehn Jahre ſpäter erhielt der Ort das erſehnte 
Stadtrecht. Etwa ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts gerieth 
dieſe bis zu drei Klaſſen entwickelte Lateinſchule der reformirten 
Gemeinde allmählich in Verfall, bis ſie ſich im Jahre 1812 mit 
dem Abgang ihres letzten Leiters völlig auflöſte. Erſt am 1. No⸗ 
vember 1813 konnte der neu berufene Rektor Seelbach mit ſechs 
Schülern die Schule wieder eröffnen, feſt entſchloſſen, aus dieſem 
ſchwachen Anfang heraus ein vollſtändiges Gymnaſium zu ent⸗ 
wickeln. Bereits im zehnten Jahre ſeines Rektorats konnte er 
dieſe Aufgabe als gelöſt betrachten, ſodaß im Jahre 1822 die Re⸗ 
gierung auf den gg des reformirten Presbyteriums einging 
und die Anſtalt zu einem Gymnaſium erhob, wenn auch die 
öffentliche Bekanntmachung der Anerkennung erſt am 24. Februar 
1824 erfolgte. Als das Gymnaſium nach einem glückverheißenden 
Anfang einen ſchweren Kampf um ſeine Exiſtenz zu beſtehen hatte, 
da waren es Elberfelder Bürger, Kaufleute und Gewerbetreibende, 
an ihrer Spitze der ſpätere Staatsminiſter Freiherr Auguſt von 
der Heydt, die als Retter der bedrohten Stiftung ihrer Väter auf⸗ 
traten und durch ihren Opfermuth die Anſtalt nicht nur erhielten, 
ſondern ihr auch zu neuer Blüthe verhalfen. Mit der dreihundert- 
jährigen Jubelfeier wird die Einweihung des neuen, prächtigen 
Schulgebäudes verbunden werden. Ein Ausſchuß, der ſich aus 
früheren Schülern gebildet hat, ladet alle ehemaligen Schüler und 
Freunde der Anſtalt ein, ſich an dieſer Doppelfeier zu betheiligen. 
Für den Sonntag (8. Januar) iſt Abends ein zwangloſes, ge⸗ 
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ſelliges Zuſammenſein in Ausſicht genommen; am Montag fol 
Feſtgottesdienſt, Feſtaktus, Feſtaufführung der Antigone im Stadt⸗ 
theater durch Schüler der Anstalt und Feſteſſen ſtattfinden; der 
Dienſtag endlich ſoll einem größeren Schülerfeſt gewidmet ſein. 

+ Zum Unfall des Dampfers „Spree“. Laut eines von 
dem orddeutſchen Lloyd in Bremen eingegangenen 
Berichtes des Arztes des Dampfers „Spree“ iſt die von einigen 
Zeitungen ae Nachricht, daß nach dem der „Spree“ zu⸗ 
geſtoßenen Unfall und in Folge deſſelben drei Frauen. die hi 
als Paſſagiere an Bord befanden, irrſinnig geworden fein 
ſollen, vollſtändig unzutreffend. Der ärztliche Bericht lautet 
wörtlich: Durch Schreck, Schlafloſigkeit und das Geſchwätz un⸗ 
vernünftiger Mitpaſſagiere wurde bei drei weiblichen Paſſagieren 
der zweiten Kafüte ein Zuſtand hochgradiger Angſt mit by teriſchen 
Zufällen herbeigeführt, welcher ſich innerhalb weniger Tage verlor, 
nachdem die drei Patienten in eine ruhige Umgebung gebracht wor⸗ 
den waren und die geeignete Medizin erhalten hatten. Alle drei 
waren ſchon am 2. Dezbr. als geheilt aus der ärztlichen Behand⸗ 
lung entlaſſen worden.“ 


Lokales. 
Poſen, 15. Dezember. 

p. Stadtverordnetenwahl. Die Betheiligung an der 
heute in der erſten Abtheilung vorgenommenen Stichwahl war 
äußerſt gering; von den in der Liſte eingetragenen 170 
Wählern gaben nur 58 ihre Stimmen ab. Davon erhielten 
Herr Gerichtsaſſeſſor a. D. Jaffé 37 und Herr Fabrikbeſitzer 
Salomon Hepner 21 Stimmen. Der Erſtere iſt ſomit ge⸗ 
wählt. Bei der Hauptwahl fielen auf denſelben bekanntlich 48, 
auf Herrn Hepner 39 und auf den polniſchen Kandidaten 
17 Stimmen. 

„Feuer. Geſtern Abend 5 Uhr war im Haufe Neuer Markt 
Nr. 8 Parterre in einem Topfwagrengeſchäft Stroh, Papier ꝛc. 
durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht in Brand gerathen. Von 
den Hausbewohnern und der alarmirten Feuerwehr wurde das 
Feuer mit einigen Eimern Waſſer bald gelöſcht. 5 

p. Gefunden mehrere Looſe zu Lotterie für die Waiſen⸗ 
2 und auf der St. Martinſtraße ein Portemonnaie 


85 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, eine obdachloſe Familie, die ſich in der feſtgeſetzten 
get fein Unterkommen verſchafft halte und ein ſinnlos betrunkener 

ann, der hilflos bei der Kaponniere lag. Zur Beſtrafung 
notirt zwei Fuhrwerksbeſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung 
ihrer Wagen. Konfiszirt bei einem Fleiſcher auf dem Weonker⸗ 
platz ein trichinöſes Schwein. Verkehrsſtörungen ent⸗ 
ſtanden geſtern in der Schützen⸗ und Kl. Gerberſtraße dadurch, 
daß an zwei Wagen die Vorderaxe bezw. ein Rad brach Nach 
dem polizeilichen Aufbewahrungsort geſchafft 
wurde ein Fuhrwerk, das herrenlos in der St. Martinſtraße ſtand. 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe mußten durch die 
Polizei zwei Männer transportirt werden, von denen der eine auf 
der Straße plötzlich von Krämpfen befallen war. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 15 Dezember 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Jezewski u. 

Frau a. Gorzewo, Chrzanowski a. Oſtrowo, Dr. v. Staſinski a. 

onarzewo, v. Rubach u. v. Palikowski a. Rußland, Gutspächter 
Krüger u. Frau a. Roslin, Prälat Enn a. Betſche. Propſt Wa⸗ 
wrzyniak a. Schrimm u. die Kaufl. Troſtmann a. Dresden u. Bur⸗ 
czynskt a. Warſchau. \ + 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski)., Rittergutsbeſitzer Thiel a. 
Lagiewniki u. Karlowski a. Krakau, Arzt Dr. v Niepnifomwäti a. 
Lubawa, Admintitr. Szafarkiewicz a. Mileſzewy, Frau Konopinska 
u. Tochter a. Schrimm. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Roſen⸗ 
thal, Bahr, Bellmann, Kempinski u. Hanft a. Berlin, Axamitt a. 
Balingen, Nierth a. Dresden, Waldmann a Breslau, die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Schulz u. Frau a. Stralkowo u. Graf v. Czarneckt a. 
Gogolewo, Trau Haſenfelder und Hotelbeſ. Töffling u. Frau a. 
Neutomiſchel. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
bei. Major Endell a. Kiekrz, Baron v. Seydlitz a. Szrodke, von 
Opitz⸗Boberfeld a. Woynowitz u. Schneider mit Sohn a. Wechau 
b. Frauſtadt, die Rittergutspächter Stieh mit Frau a. Godzyſßzewo 
u. Frau Scherz mit Familie a. Pila, Baumeiſter Höhne a. Birn⸗ 
baum, Dir. Dr. Kugel, Ingen. Dittrich u. die Kaufl. Goldſtein u. 
Wunſch a. Berlin. 

otel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Weicher a. 
Dolzig, Buchterkirchen a. Ochtrup, Riſchowsky a. Berlin Mehlich 
a. Breslau, Kauffmann a. Ebingen, Richter a. Dresden u. Löwen⸗ 
berg a. Stettin, Verſ.⸗Inſp. Pößſch a. Magdeburg, Adminiſtrator 
Pehle a. Adl. Kiewo, Schäferei⸗Dir. v. Neetzow a. Stralſund, 
Rittergutsbeſ. v. Ricaud a. Wilkowyg. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Schink 
u. Wollf a. Berlin, Rentier Hackmann a. Barmen, Beſitzer Schnei⸗ 
der a. Swad zin, Gutsbeſ. Radtke a. Erin. 

J. Graetz es Hotel „Deutsches Haus‘ (vormals Langner's Hotel) 
Die Kaufleute Bühring a. Berlin, Goyga a. Dirſchau, Wolff a. 
Schweidnig, Ruſtes a. Liegnitz u. Dietrich u. Schweſter a. Liſſa, 
Hofl. Fröhlich a. Sagan. 


Handel und Verkehr. 
Auswärtige Konkursnachrichten. Schuhmachermeiſter 
Guſtav Neubert in Deſſau. — Handelsgeſellſchaft D Alsberg 
u. Sohn in Duisburg. — Kunſt⸗ und Handelsgärtner Max Sohn 
jun. in Gumbinnen. — Gartenhausbeſitzer Ernſt Friedrich Eibiſch 
in Langenbach. — Kaufmann H. Stromenger in Kulm. — Tuch 
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und Medewagrenhäudler Karl Hammel in Mülhauſen i. E. — 
Kaufmann Julius Max Fehrmann in Reichenbach. — Kaufmann 
N Brauereibeſitzer Caspar Leß in Röſſel — Kaufmann P. Katz 


in⸗Zabrze. 
* London, 14. Dez. (Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak,] Der Markt iſt ruhig und erwartet man 
auch vor Neujahr keine Belebung deſſelben. In einigen Fällen 
wurden niedrigere Preiſe angenommen, dies war jedoch nur der 
all, wenn Verkäufe forcirt wurden. Sonſt find Preſſe ziemlich 
eſt für alle brauchbare Sorten, feinere Sorten find jedoch un⸗ 
ſtreitig billiger. In Kontinental⸗Hopfen iſt nur ſehr wenig Geſchäft. 
Amerifantiche und Kaliforniſche kommen in ziemlichen Quantitäten 
an und gehen ziemlich gut ab zu gegenwärtigen Preiſen, 6 bis 
6 Lite. 15 [h. — Preiſe find jedoch nicht hoch genug um zu bedeu⸗ 
tenden Verſchiffungen zu ermuthigen. Der Import während voriger 
Woche betrug 53 Ballen von Libau, 9 Ballen von Hamburg, 14 
Ballen von Rotterdam, 211 Ballen von Vliſſingen, 50 Ballen von 
Oſtende, 12 Ballen von Boſton, 75 Ballen von Baltimore, 1200 
Ballen von Newyork. 
— — — — üünn— — — 


Tandwirthſchaſtliches. 


— Iſt das Fleiſch vergifteter Thiere unter allen Um⸗ 
ſtänden der Konſumtion zu entziehen? Während man längere 
Zeit hindurch als Grundſatz angenommen hat, daß das Fleiſch eines 


Perglifteten Thieres, in welchem ſich das Gift chemiſch nachweiſen 


laſſe, beim Genuß auf den Menſchen ebenfalls giftig wirke, iſt man 
neuerdings in vielen Fällen anderer Anſicht geworden. edes 
Gift wirkt bekanntlich nur bei Anweſenheit einer gewiſſen Menge 
ſchädlich; die kleinſten durch chemiſche Reaktionen qualitativ nach⸗ 
5 Sift- Mengen find deshalb längſt nicht immer als ſchäd⸗ 
lich und ſomit das betreffende Fleiſch nicht immer als ungenießbar 
zu bezeichnen. Eine Schädlichkeit des vergifteten Fleiſches iſt 
hauptſächlich dann zu konſtatiren, wenn: 

1. das Gift nicht vom Magen aus, ſondern von einer Hautwunde 
aus direkt in die Muskulatur gelangt iſt und ſich ſo an einem 
Punkte in größerer Menge angeſammelt hat; 

2. das betreffende Gift, mit welchem das Thier vergiftet war, 
für den Menſchen viel gefährlicher iſt, als für das betreffende 
Thier, z. B. Atropin. Hiermit läßt ſich auch erklären, daß 
Menſchen durch Genuß von Haſen oder Kaninchen, welche 
Belladonnablätier gefreſſen hatten, vergiftet wurden. 

Thatſächlich wird von zahlreichen wilden Völkerſtämmen Afrikas 
und anderer Länder das Fleiſch von vergifteten Thieren gegeſſen, 
indem ſie ihr Wild durch vergiftete Pfeile erlegen. Dieſelben 
schneiden aber, wie ſie gewiß aus Erfahrung gelernt haben, das 
Felle in der Umgebung der Pfeilwunde aus, weil, wie nach Punkt 

erllärlich, das Gift an der Stelle in größerer Menge vorhanden 
und in Folge deſſen ſchädlich iſt. Profeſſor Fröhner und Dr. 
Knudſen end: f. Thierheilkunde 1. Bd., 1. Heft) haben 
Verſuche mit Schafen gemacht, indem ſie dieſelben mit Strychnin 
und Eſerin vergifteten und das Fleiſch der vergifteten Thiere 
durch eigenen Genuß, durch das Verfüttern an Hunde, durch die 
chemiſche Analyſe und endlich mittelſt der phyſiologiſchen Reaktion 
(Mäuſeverſuch) auf feine Schädlichkeit oder Unſckädlichteit unter⸗ 
ſuchten. Das Fleiſch erwies ſich ſowohl für Menſchen wie für 
Hunde durchaus unſchädlich und bezeichnen genannte Autoren der⸗ 
artiges Fleiſch als eine nicht geinnbbettſchad iich Eß⸗ 
waare. Auch viele andere Beobachtungen und Verſuche ſprechen 
Fer die Gefährlichkeit des Genuſſes vergifteten Fleiſches, z. B. 

arms, Feſer, Sonnenſchein ꝛc. Es iſt daher nicht 

e rechtfertigt, das Fleiſch von Neu gerieten: aber 

nk geſund geweſenen Thieren ohne Weiteres 
zu en und jo der Verwerthung zu ent⸗ 
ziehen. 


Marktberichte. 
Berlin, 14. Dez Zentral⸗Markthalle. Amtlicher 2er 
echt der ſtäbtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großhandel ir 
ber Zentral⸗ Markthalle.“ Marktlage Fleiſch 


* 


Beit reichlich beſchickte Markt verlief ſchleppend und ließ ziemlichen 


and. Schweinefleiſch mußte im Preiſe nachgeben, ſonſt unver⸗ 
ändert. Wild und Geflügel: Reichliche Zufuhr in Hochwild 
und Haſen, Geſchäft flott, Preiſe höher. Geflügel ſehr knapp. 
Faſanen geſucht Geſchlachtetes Geflügel wenig am Markt. Gänſe 
reichlich. Preiſe feſt. Fiſche: Zufuhr ungenügend, Geſchäft 
wenig lebhaft, Preiſe nachgebend. Butter und Käſe: Butter 
ruhig, ebenſo Käſe. Weichkäſe gangbarer. Gemüſe, Obſt und 
1 te: Anhaltende Geſchäftsſtille. Wenig veränderte 


e. 

Fleſſch Rindfleiſch Ia 55—60, IIa 4753, IIIa 3845, IV. 34 

bis 36, Kalbfleiſch la 50— 65 M., IIa 30-47, Hammelfleiſch le 

47—52, 115 33-45, Schmeinefietich 50-57 M., Bakonier 48—50 Me., 
Ruſſiſches 4344 M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken Eu 

hart 


Knochen 65—80 M., do. obne Knochen 8000 M., 
ſchinkten —,.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M. 
Schlackwurſt 11120 M., Gänſebrüſte 160-180 per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per / Kilo 0,33-—0,38 M., Damwild per 
Kilo 34—46 Pf., do. leichtes 50—60 Pf., Rehwild Ia. per Y, 
geile 0,60—(,73 W., do. Ila, per % Kilo 52—60 Pf., Kaninchen p. 
Stück — Pf., Haſen Ja. p. Stück 2,65—2 90 M., Ila — M. 
Wildge flügel. Faſanenhähne 3.25 —4,40 M., Waldſchnepfen 
— u ar 0,95—1,30 M., Birkwild — Mk., Krammetsvögel 


. p. Stück. 
Fiſche. Hechte, p. 57 Kilogramm 52—65 M., do. große 45 
7 er matt, — M. Barſche, Hein, — M., Karpfen, große 
80 N., do. mittelgroße 53— 70 M. do. kleine 
77-80 M., Biete 40—50 M., Aland 
(Plötze) 24—30 M., Aale. 


grobe, 110 M., do. mittelgroße 70 N., 
do. tleine = 77 Raape 5 „ Karauſchen —,.— M., Robdow 
—.— —,— ar 


E Schalthte re. Hummern matt, per 50 Kilo 130-167 M., 
75. 1 grobe, über 14 eim. 5 Schock —8 M., do. 11—12 Etm. 
do. 4 M., do. 10 Ttm. do. 2 M. 


Butter. la per 50 Klo 117—120 M., Is do. 110-115 M 
geringere elne u Po., Sanbbutter 96 —110 AK., Galiz. 


7 ng ne — M. 

Gier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,75—4,00 M., Prima 
Mieneler mit 8¾ Proz oder 2 Sckock p. Kiste Nabett — M. 

Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße zer 50 Kilogr. 2,00 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7,00 — 7,50 Mark Knob⸗ 

IE Mohrrüben junge, per Bund 

5-10 Pf., Champignon per 
Kilo 0,75—1,00 M., Porree, p. Schock 0,75— 125 M., Spinat 
p. 7 Kilo 200 Me., Meerrettig, neuer, per Schock 10 bis 18 M., 
Kürbis per 50 Kilo 5,00 7,00 M., 1. . „ junge, hieſ. p. Schock 
1— 150 M., Junger Wirſingkohl, p. 50 Kilo 7— 7,50 M., Sellerie, 
p. Schock 6-7 M., Weißkohl pro 50 Kilo 3—3,50 M., Grünkohl, 
p. 15 Kilo 0,50 0,60 M. 

Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 10—11 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 25— 35 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 1417 M. 
Stettin, 14. Dez. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 1 Gr. 
N., Barom. 767 Mm. Wand: W. 

Weizen ſtill, per 10% Kur gramm loko 140—148 M., per 

148,5 M. Gd., per April-Mat 152,5 M. Br., 152 Gd., per 


60 M., aa 
30-52 M., bunte Stiche 


7 F n r E We RI 7 8 
. A EEE ͤ EEE DR 


Mat⸗Juni 153.5 M. Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kt oar. loko 121—126 M. per Dez 128 nom., per April⸗ 
Mai 131,5—132 M. bez., per Mai-Xunt 133,5 M. bez. Hafer 
1000 Kilogr. loko Pomm. 128—135 M. — Spiritus feſt, per 
400% Enter⸗Proz. loko anne Faß 70er 30,2 M. bez., per Dez. 
70er 29,5 M. nom., per April⸗Mai 70 er 31,4 M. Br. u. Gd., per 
Taue 70er 31,8 M. Br. u. Gd. — Angemeldet nichts. — 
N Wetzen 148,5 M., Roggen 128 M., Spiritus 
1 29, . 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 14. Dez. Mittags 0,56 Meter 
5 = I. = Morgens 04 = 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 15. Dez. [Amtlicher Börſenbericht. 


piritus Gekündigt —,— L. Regulirungsprels del 48,60, 
70er) 29,10. (Loko ohne Faß) (5er) 42,60, (70er) 29,10. 
Voſen, 15. Dez. [Brivat- Bericht] Wetter: Thauwetter. 
Spiritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 48,6“, (70er) 29,10. 
—— . — —— — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Dezember (Telear. Agentur B. Helmaun, Velen) 


Natvi 
Weizen flau 
do. Dezember 


| Spiritus matt 
149 75 151 - | 70er loko ohne Faß 31 60 31 70 


=» 215. Mittags 0,34 = do. April-Mat 152 75,153 75 1 Jin 20 600 50 9 

— — ger Jan.⸗Febr. — 214 — — 

i Roggen befeitig. 70er April-Mat 92 10) 32 30 

3 iM enfi Haft, Kunſt und Literatur. do. 1 9 — : 131 2:1134 50] 70er Mai⸗Junk 32 4% 32 60 

dane Thatenber preußiihen Landwehr Eine do. Apiil⸗Mat 13: 781195 — 70er Juni⸗Juli 32 9 33 10 

Darſtellung des Antheils dieſer Truppe an den Kriegen von 1813 Nüböl flau ; 50er loko odne Faß 51 10 51 20 
50 PH - 8 955 u en Hebnſchg e 1 bo. Dez.⸗Jan 49 E. 50 2 [Hafer 8 

5 5 4 195 i elm erlag in 5 Sm 0 4 
Bielefeld.) Der Verfaſſer, ein bekannter Schriftſteller, 1866 und do. Aprite Mat 49 60 50 del bo. g ezember 141 501142 — 


79 als Landwehrmann einberufen, giebt in dieſer Schrift eine 
Schilderung der 801. in der die Landwehr entſtand und führt uns 
dann über die Schlachtfelder, auf denen dieſe Truppe ebenſo 
heldenmüthig wie hingebend ſtritt, wobei er auch der Belagerungs⸗ 
thätigkeit derſelben eingehend gedenkt, die Regimenter und Bataillone 
1 aufführt, ihre beſonderen Ehrentage aber im begetiterter 
Weiſe darſtellt. Ferner entwickelt der Verfaſſer, wie ſehr die Land⸗ 
wehr mit unſerem Volksleben verwachſen iſt und beweiſt an der 
Hand der Allgemeingeſchichte, daß gerade die Thaten der Volks⸗ 
wehren am höchſten gefeiert und am meiſten in der Kunſt ver: 
herrlicht werden. 

* Mediziniſche Märchen. Von Philander. Ver⸗ 
lag von Levy u. Müller in Stuttgart. „Märchen ſind Kinder der 
ſreiſchaffenden Phantaſie, die ſich niemals weder an Zeit, noch an 
Raum, noch an urſächlichen Zuſammenhang der Begebenheiten bin⸗ 
det. Als ſolche Gebilde aus der Welt des Wunders, wo das Un⸗ 
mögliche mit naiver Dreiſtigkelt in die Wirklichkeit eintritt, wollen 
auch die hier gebotenen „Mediziniſchen Märchen“ betrachtet fein. 
Die Kinder haben ihre Märchen: die Hirten, die Jäger, die Fiſcher 
und Schiffer desgleichen. Warum ſoll es nicht auch medizi⸗ 
niſche Märchen geben? 
lichen Medizin aus dem Wunder und dem Wunderglauben her⸗ 
ausgewachſen, dem der tiefer blickende Arzt noch überall in der 
Volks medizin begegnet.... Mögen die „Mediziniſchen Märchen“ 
den Beweis liefern, daß auch die Medizin nicht aller Poeſie bar 
iſt, daß auch in dem Garten des Arztes die blaue Wunderblume 
blüht, deren Duft fo manche grä liche Stunde des Alltagslebens 
vergeſſen läßt.“ Mit vorſtehend wiedergebenem Vorworte werden 
die Intentionen des Verfaſſers deutlich zum Ausdrucke gebracht. 
In der ungezwungenen Form des frei aus der Phantaſie ſchaffen⸗ 
den Märchens behandelt er in kulturhinoriſcher Welle und in freier 
Proſa⸗Dichtung die verſchiedenen Entwickelungsphaſen der medizi⸗ 
niſchen Wiſſenſchaft. = 

»Eine gute Rede halten bei Stiftungsfeſten, Ehren⸗ 
tagen, Fahnenweihen, Auszeichnungen; auf Partien, Beſuchen, 
Ausflügen u. ſ. w. kann Jedermann, der ſich das ſoeben erſchienene 
Reden⸗ und Toaſtbuch „Es lebe unſer Verein!“ von 
ae Abel anſchafft. Daſſelbe enthält eine Fülle ausgezeichneter 

eden und Toaſte (in Proſa) für alle Gelegenheiten des Vereins⸗ 
lebens. Verlag von Levy & M 


üller in Stuttgart. 
men⸗Almana 


a 5 1 und Schreibkalender für 
das Jahr 1893. Mit einer Illuſtratlon in Farbendruck. Sſeben⸗ 
undzwanzigſter Jahrgang. Preis 2 Mark. (Haude⸗ und Spe⸗ 
ner'ſche Buchhandlung, F. Weidling, Berlin). — Das Büchlein ent⸗ 
hält außer einem täglichen Notizkalender, einem Privat⸗Adreßka⸗ 
lender, der Genealogie der Regentenhäuſer u. a. eine Novelle: 
„Feldeinwärts und Sinngedichte von Gertrud Triepel. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Danzig, 15. Dez. Der General-Superintendent Taube 
iſt heute plötzlich an Gehirnſchlag geſtorben. 

Par is, 15. Dez. Die wirklichen Empfänger der von Da⸗ 
vouſt, Schmitt und Orſati erhobenen Checks ſind, wie die „Libre 
Parole“ behauptet, Rouvier, Jules Roche und der Deputirte 
Arene. Dem „Intranſigeant“ zufolge beabjichtigt ein der 
Rechten angehöriger Deputirter in der heutigen Kammerſitzung 
die Regierung darüber zu interpelliren, weshalb noch zwei in 
gleichem Maße, wie Rouvier kompromittirte Miniſter dem 
Kabinet angehörten, einer derſelben ſei Burdeau. 


Berlin, 15. Dez. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Zeitung.“] Reichstag. 


niß mit dem Prinzip der Vorlage, das aber konſequent auch 
nach unten bis zur Kreiserſatzkommiſſion durchgeführt werden 
müßte. Er bemängelte jedoch die Faſſung der Vorlage, na⸗ 
mentlich das leichte Hinweggleiten über die Verfaſſungs⸗ 
änderungen, die dieſelbe enthalte. Gegenüber den Bedenken 
Richters bezüglich des bayeriſchen Kontingents berief ſich der 
bayeriſche Bevollmächtigte v. Haag auf die Beſtimmun⸗ 
gen des bayeriſchen Bündnißvertrages. Unbedingt für das 


Geſetz, das an die Militärvorlagekommiſſion verwieſen wurde, 


ſprach ſich nur der konſervative Abg. v. Schulenburg aus, 
während der nationalliberale Abg. Möller einige Bedenken 
erhob. Dann folgte die Fortſetzung der Berathung über die 
lex Heinze, wobei der Abg. Dr. Horwitz (freiſ.) gegen die 
Vorlage ſprach, indem er namentlich hervorhob, daß ein Einzel⸗ 
fall nicht Anlaß zu Geſetzen ab irato geben dürfe. 

Stolp i. Pomm., 15. Dez. Heute wurde der Land⸗ 
wirth Schultz in Horſt (konſervativ) zum Landtagsabgeordneten 
für Stolp⸗Lauenburg mit 392 Stimmen gewählt. 

Petersburg, 15. Dez. Der Verweſer des Marine⸗ 
miniſteriums, Tſchichatſchew, wurde geſtern bei der Beſichtigung 
von Neubauten in der hieſigen Marinewerft durch ein zufällig 
herabfallendes Breitſtück am Geſicht verwundet; derſelbe begab 
ſich ſofort in ärztliche Behandlung. Der Zuſtand iſt be⸗ 
friedigend, erheiſcht jedoch volle Ruhe. 

Bern, 15. Dez. Die Vereinigte Bundes verſammlung 
wählte den Nationalrath Lachenal-Genf ſtatt Droz zum Mit⸗ 
gliede des Bundesrathes. Zum Bundes präſidenten für 1893 
wurde Schenk⸗Bern, zum Vizepräſidenten des Bundesrathes 
Frey⸗Baſelland gewählt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdrückerel von W. Deder u. Co. (U. Nöſtelſ u Voter. b 


ſt doch die Kindhelt der wiſſenſchaft⸗ Po 


[Berathung des Erſatz⸗ 8 
vertheilungsgeſetzes]! Abg. Richter erklärte ſein Einverſtänd⸗ I 


Kündigung in Roggen 400 Wipt 8 
Kündigung in Spiritus (70er) 500 000 Otr., (cer) — 000 für 


Berlin, 15. Dezember. Schlußt⸗Kurſe. nen 
Weizen pr. Dezember 149 50 150 LO 
do. Ap ril⸗Mat 152 75 153 50 
Roggen pr. Dezember 134 — 134 20 
do. April⸗ Mai 134 50 134 75 
Spiritus, (Nach amtlichen Nottrungen) Noir 49 
do. Joer loto 8 ; &1 60 817 
do. Toer gr ch 20 80 30 90 
do. 70er Jan.⸗Febr 30 90 31 10 
do. 70er April Wat. . 32 20 32 30 
do. 70er Mai⸗Juni 32 6) 82 60 
do. 79er Juni⸗Jull 33 10 83 10 
de 50er fatto „ 51 10 51 20 l 
Net, A. * 
Dt.3% Reich Ant 86 — 85 801 Poln. 5% Vibbrt. 63 90] 63 90 
Konſoltd. 4 0 Anl. 106 90 106 90] do. Liquid.⸗Pförf. 62 40 62 50 
ob. 3% „ 100 — 100 1 Ungar. 4%, Goldr. 96 — 85 90 
Bot. 4% Pfandbrf 101 70 101 80. do. 5% Papierr. 85 208520 
Pol. 2% do, 90 90 90 70 Oeſtr. Kred.⸗Akt. E. 166 70100 20 
Pol. Rentenbrieſe 102 901102 90] Jombarden 2 


9 10 
Pol. Prop.⸗Oblig. 95 80 10 80 60 


8 39 10 3 
Disk.⸗Kommandit 8 178 £01177 
Oeſterr. Banknoten 169 50169 55 


do. Silberrente 82 10 82 10) Fondsſtim mug 
Ruſſ. Banknoten 203 80203 67 feſt 


R. 44% —Bodk. Bfdbr. 99 40| 99 8 


tpr. Südb. E. S. A 69 1,69 — Schwarzkopf 
Mainz. Ludwhf. do. 109 20.109 99 Dortm. St.⸗Pr. L. 
Marienb⸗Mlaw. do. 57 20 
Griech. 4% Goldr. 49 80 

talteniſche Rente 92 50 
Mexik. neue A. 1890 76 20 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 97 1 
do. zw. Orient⸗ Anl. 61 40 


219 50/219 — 
. L. A. 57 10 57 (0 
57 10 Gelſentirch. Kohlen 183 101131 30 
49 75) Jnowrazl. Steinſalz 34 75 34 50 
92 40% Ultimo: 

76 75 It. Mittelm E. St. A 104 10/103 60 
97 10 Schwetzer Zentr. 115 501118 FÜ 
64.3 [Warſch. Wiener 198 251197 25 
Rum. 4¼ Anl. 1880 81 90) 81 90 Berl. Handelsgeſell 133 25182 50 
Serbiſche R. 1885 76 — 76 —Deutſche Banf⸗ Akt. 158 231158 50 

21 75ʃKönigs⸗ u Lauraßh 95 60 95 
omm. B. A. 178 25178 25 Bochumer Gußſtabl 119 —|118 50 
tfabr. B. A. 


Kredit 166 30. Distonto-SKommandi. 
Nuſſiſ de Roten 2 5. ü 
Stettin, 15. Dezember (Telear Agentur B. Heimann, Hofer ) 
VB. v. 14. 


N 


Weizen ſtill Spiritus unveränd. 

do. Deſember 148 — 148 50 per 70 N. Aba. 3 20 30 50 
do. April⸗Ral 151 12 — J. Dezember „ 29 101 29 5 
Roggen unveränd. | April-Mai „ 31 40 31 4: 
de. Dezember 123 — 128 Petroleum *) 

do. April⸗Mai 131 20,132 — do. per loko 1) 10 10 10 
Nüböl ruhig 

do. Dezember 10 EO 50 50 

do. April⸗Mat 51 — 51 — 


) Petrol eum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 14. Dezbr., 3 Uhr Morgens 


aroer, 4.0 El emp 
nachd. Mreresnſſyp Wind | Wette r. Cell. 


rebug in m. 


Stationen. 


ullag en 7E6 * 5 Neg. 10 
Aberdeen 53 SW Abedect 2 
b 202 N n | 3 
Stockholm. 760 | ill Nebel en . 

„ 
Do . en bea = 
ge — 1225 5 1 —.— | 11 

der, s Es 4 bald bedeckt 3 

vlt. 285 S% 2 halb bedeckt 
li | 765 WS 2 bedeckt —1 

winemünde 702 WPs 3 wolktg „I — 1 
Neufahrw. | 749 N 3 bedeckt Be: 
Memel. 58 NNO 30 heiter 9 
Paris | 770 | 2 woltts Er 
Neunter 766 Er 1 better | = 
Karlsruhe 769 SW 4 Schnee 9 2 
Wiesbaden 768 NW 2 bedeckt 9 2 
Münden. | 763 SW Schnee ) — 0 
Chemnitz 767 NW 4 Schnee 91 — 0 
Berlin 765 W 3 bebeckt 5 1 
Wien 766 W 4 bedeckt | 2 
Breslau 763 W 2 bedeckt 0 

le d' Aix 770 SO 2 heſter 8 
Nizza 759 2 1ſheiter | 7 
Trieſt 763 SR 5 Rege n 5 


) Dunſt, Nachm. Schnee.) Nachts Schnee. ) Nachmittags, 
Morgens Regen ) Abends, Nachts Regen.) Nachts 5 
6) Dunſt. ) Geſtern Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Maximum über 770 mm Itegt mitten über 
Frankreich, einem Minimum unter 747 mm nördlich von Schott: 
land, jo daß über den Britiſchen Inſeln und metit auch noch über 
dem Nordſeegebtete ſüdweſtliche Luftſtrömung vorherrſcht. In 
Deutſchland iſt das Weiter ruhig, kälter, im Nordweſten aufklä⸗ 
rend, ſonſt allenthalben trübe; vielfach iſt Niederſchlag gefallen; 
e iſt wi der leichter Froſt eingetreten. Ueber den 

ritiſchen Inſeln har wieder Erwärmun! ſtattgefunden, welche ſich 
demnächſt oſtwärts ausbreiten dürfte. 
Deutſche Deewarte. 


